
Wirtschafts- 
standort  
Freiburg /Schweiz

Logo de la «Promotion économique du canton de Fribourg PromFR»
 —
Avec l’ajout «Switzerland»

Version principale I (à utiliser par défaut)

Version principale II (à utiliser par défaut)

Version compacte I (à utiliser seulement quand la place à disposition le demande)

Version compacte II (à utiliser seulement quand la place à disposition le demande)
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22%
sind unter 20 Jahre alt: 
Freiburg hat die jüngste 
Bevölkerung der Schweiz

«WIR SIND IN FREIBURG 
WEGEN SEINER LEBENS-
QUALITÄT, SEINER 
HOCHSCHULEN UND  
SEINER TALENTE»*
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Deutsch

Andere 
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1,5Millionen

Einwohner in einem 
Umkreis von 45 Minuten

13,72 %
Gewinnsteuersatz

Freiburg bietet ideale 
Bedingungen für die 

Entwicklung Ihrer Aktivitäten 
mit Zugang zu den 

wichtigsten Märkten Europas.

Amerika
13.7 %

Afrika
0,3 %  Ozeanien

0,7 %

500 km0
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Antonio Delfino, CEO, Venturi Lab

Video ansehen

68,5 %

26,2 %

23,2 %
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FREIBURG,  
LAND DER WERTE
Freiburg liegt geografisch günstig an den wichtigsten Strassen-  
und Bahnverbindungen der Schweiz sowie Europas und ist in weniger  
als 90 Minuten von den grossen Zentren und Flughäfen des Landes  
(Basel, Bern, Genf und Zürich) erreichbar.

Die Vorzüge des Kantons als Wohn-, Arbeits- oder Ausbildungsort, die 
intakte Natur, die abwechslungsreiche Landschaft, das breite Sport- 
und Kulturangebot, das reiche historische Erbe und die ausgezeich-
nete Gastronomie sorgen für das Wohlbefinden und das Glück seiner 
Bewohnerinnen und Bewohner.

Lassen Sie sich von der Natürlichkeit, der Toleranz, dem Optimismus und der 
Freundlichkeit der Freiburgerinnen und Freiburger sowie von der dynamischen 
und wettbewerbsfähigen Region begeistern. Wir freuen uns auf Sie!
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FRIBOURG,  
THE PLACE TO GROW
Wettbewerbsfähige Steuersätze, gut ausgebildete und hoch qualifizierte 
Arbeitskräfte, ein zweisprachiges Umfeld und verfügbares Bauland machen 
aus dem Kanton Freiburg einen idealen Wirtschaftsstandort. 

Die Strategie der Freiburger Wirtschaftsförderung stützt sich auf die 
Dynamik und die Vielfalt des lokalen Wirtschaftsgefüges sowie auf die zwei 
Schwerpunkte Biowirtschaft und Industrie 4.0.

SCHNITTSTELLEN 
MIT HOHER 

WERTSCHÖPFUNG

VIELFALT  
UND CHANCEN

59% DES BIP / 63% DER ARBEITSPLÄTZE

BIOWIRTSCHAFT
29% DES BIP / 28% DER ARBEITSPLÄTZE

Die Biowirtschaft umfasst alle Aktivitäten 
im Bereich der Produktion und Verarbeitung 
von Bioressourcen des Primärsektors sowie 
der Produktion von Molekülen, innova-
tiven Baumaterialien für den Bausektor, 
Energie und Dienstleistungen. 
Entwicklungsinstrumente: Campus 
Grangeneuve, Innovationsstandort 
AgriCo, Institut Adolphe Merkle, 
Agroscope, bluefactory,  
Smart Living Lab, BioFactory 
Competence Center usw.

INDUSTRIE 4.0
12% DES BIP / 9% DER ARBEITSPLÄTZE

Die Industrie 4.0 umfasst 
Spitzentechnologien wie die künstliche 

Intelligenz und die Robotik und wird durch 
die Digitalisierung von Prozessen, des 

Handels und der Produkte herbeigeführt. 
Entwicklungsinstrumente: Robust 

and Safe Systems Center (ROSAS), 
Digital Printing Competence Center 

(iPrint), Innovationsstandorte 
Marly Innovation Center,  

bluefactory, Le Vivier usw. 
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bluefactory
 Schwerpunkte: Zukunft 

 der bebauten Umwelt,

 Kreislaufwirtschaft,   

 Biowirtschaft,

 Mobilität und menschliche 

 Gesundheit

 Ort: Freiburg

 www.bluefactory.ch

FREIBURG, AM KNOTENPUNKT  
DER INNOVATION
Der Global Innovation Index weist die Schweiz seit Jahren als innovativstes 
Land der Welt aus. Dazu gehört auch der Kanton Freiburg, der die Innovation 
und die Aktivitäten mit hoher Wertschöpfung in den Mittelpunkt seiner 
Entwicklungsstrategie gestellt hat. Seit 2011 wurden im Kanton Freiburg  
fünf Innovationsstandorte gegründet, die sich in öffentlicher oder privater 
Hand befinden. Diese Kompetenzzentren bieten den zahlreichen dort  
angesiedelten Start-ups und High-Tech-Firmen erstklassige Infrastrukturen 
und Dienstleistungen.

Le Vivier
 Schwerpunkte: Automatisierung  

 und Robotik

 Ort : Villaz

 www.vivier.ch

AgriCo
 Schwerpunkte: Landwirtschaft,  

 Ernährung und Valorisation  

 von Biomasse

 Ort: Saint-Aubin

 www.agrico.swiss

La Maillarde
 Schwerpunkte: Industrie 4.0 

 und Umwelttechnologien

 Ort : Romont

Marly Innovation Center
 Schwerpunkte: Feinchemie  

 und Digitaldruck

 Ort : Marly

 www.marly-innovation-center.org

Innovationspreis
Mit dem alle zwei Jahre von der Wirtschaftsförderung und der Freiburger 
Kantonalbank (FKB) organisierten Innovationspreis des Kantons Freiburg  
werden die innovativsten Freiburger Unternehmen ausgezeichnet. Seit 1991 haben 
über 50 von ihnen von diesem Schaufenster der unternehmerischen Kreativität 
Freiburgs profitiert und auf diese Weise ihren Bekanntheitsgrad gesteigert und 
ihre Sichtbarkeit verbessert.   www.iffpreis.ch

bluefactory ist Teil des 
Westschweizer Netzwerks 
des Schweizerischen 
Innovationsparks 
Switzerland Innovation. 
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Building Innovation Cluster 
 www.building-innovation.ch

Food & Nutrition Cluster 
 www.clusterfoodnutrition.ch

Swiss Plastics Cluster 
 www.swissplastics-cluster.ch

Biofactory  
Competence Center (BCC) 

 www.bcc.ch

Digital Printing  
Competence Center (iPrint) 

 www.iprint.center

Plastics Innovation  
Competence Center (PICC) 

 www.picc.center

Robust and Safe  
Systems Center (ROSAS) 

 www.rosas.center

Smart Living Lab 
 www.smartlivinglab.ch

FREIBURG ÜBERNIMMT IM  
TECHNOLOGIETRANSFER DEN LEAD
Der Wissens- und Technologietransfer 
ist ein wesentlicher Bestandteil des 
wirtschaftlichen Ökosystems von 
Freiburg. Er stärkt das Innovations- 
potenzial und die Wettbewerbsfähigkeit  
der Industrie, trägt zur Entwicklung 
von Kooperationsprojekten bei und  
schafft Win-Win-Situationen. Dazu  
stehen den Unternehmen eine Fülle  
von Ressourcen und spezialisierten  

Dienstleistungen zur Verfügung: drei 
Branchencluster, fünf Kompetenz-
zentren, ein Forschungszentrum für 
Materialwissenschaften (AMI), die  
Technologieplattform INNOSQUARE  
und ein Büro für den 
Technologietransfer.  

Darüber hinaus betreut die Hochschule 
für Technik und Architektur Freiburg  

(HTA-FR) zehn Institute für ange-
wandte Forschung in drei verschie-
denen Bereichen: Informations- und 
Kommunikationstechnologien, 
Bauen und Umwelt sowie Industrie-
technologien. Indem diese Institute 
innovative und leistungsstarke 
Produkte und Verfahren entwickeln, 
unterstützen sie die Unternehmen bei 
der Erarbeitung neuartiger Lösungen.

 www.heia-fr.ch 
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Das auf Nano- und Materialwissenschaften spezialisierte Adolphe Merkle  
Institut (AMI) stimuliert die Innovation und fördert die industrielle Wettbewerbs- 
fähigkeit durch Kooperationen mit dem Privatsektor. Das AMI beherbergt  
zudem den international renommierten Nationalen Forschungsschwerpunkt 
Bioinspirierte Materialien. 

 www.ami.swiss
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TECHTRANSFER 
FREIBURG

INNOSQUARE

TechTransfer Freiburg ist das Büro für den Technologie-
transfer der Universität Freiburg, des Adolphe Merkle 
Instituts und der Hochschule für Technik und Architektur 
Freiburg. Es gibt Auskunft zu Fragen des geistigen 
Eigentums und dient als Schnittstelle zwischen der akade-
mischen Forschung und den Unternehmen.

 www.tt-fr.ch

Die Technologieplattform INNOSQUARE unterstützt die 
Unternehmen bei ihren Innovationsprojekten und fördert die 
Realisierung von branchenübergreifenden oder bereichsbe-
zogenen Kooperationsprojekten zwischen Privatwirtschaft, 
öffentlichen Einrichtungen und Hochschulen. 

 www.innosquare.com
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FREIBURG UNTERSTÜTZT  
DIE UNTERNEHMEN
Freiburg mit der jüngsten Bevölkerung der Schweiz bietet 
eine aussergewöhnliche Hochschuldichte sowie ein breites 
Spektrum an Grund- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Neben einer kosmopolitischen Universität mit über 10'000 
Studierenden gibt es in Freiburg eine Hochschule für 
Technik und Architektur, eine Hochschule für Wirtschaft, 
eine Hochschule für Sozialarbeit und eine Hochschule 
für Gesundheit. Im Adolphe Merkle Institut liegt der 
Schwerpunkt auf der Forschung und Lehre im Bereich der 
Nano- und Materialwissenschaften. Die Eidgenössische 
Technische Hochschule Lausanne (EPFL), deren 

Hauptcampus in nur einer Stunde erreichbar ist, verfügt 
auch über einen Standort in Freiburg. Zudem gibt es im 
Kanton ein landwirtschaftliches Institut, eine Hochschule 
für Musik, eine Berufsfachschule für Gestaltung und 
eine Hotelfachschule. Zahlreiche Sekundarschulen 
und Gymnasien, ein Berufsbildungszentrum, eine 
Berufsfachschule und eine Handelsmittelschule runden 
das Angebot ab. Der Unterricht erfolgt auf sämtlichen 
Stufen auf Deutsch und Französisch sowie auf Englisch  
in vielen Nachdiplomstudiengängen.

Universität  
Freiburg   

 www.unifr.ch

Hochschule für Technik  
und Architektur

 www.heia-fr.ch

Adolphe Merkle 
Institut

 www.ami.swiss

EPFL  
Fribourg 

 fribourg.epfl.ch

Hochschule für Wirtschaft 
& Innovation Lab Fribourg

 wwww.heg-fr.ch
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FREIBURG, EINE RÜCKHALTLOSE
UNTERSTÜTZUNG DER UNTERNEHMEN
Sie möchten in unserer Region ein Unternehmen gründen,  
ansiedeln oder expandieren? Die seit 1971 tätige 
Wirtschaftsförderung Kanton Freiburg (WIF) 
berät Sie gerne und erläutert Ihnen die zahlreichen 
Fördermassnahmen des Kantons Freiburg. Unsere 
Mitarbeitenden unterstützen Sie insbesondere in folgenden 
Fragen: finanzielle Unterstützung, Steuererleichterungen, 
Suche nach einem optimalen Standort, Rekrutierung von 
Personal, Niederlassungs- und Arbeitsbewilligungen, soziale 
Integration der Mitarbeitenden oder Kontaktaufnahme  
mit höheren Bildungseinrichtungen. Setzen Sie sich mit uns 
in Verbindung!

 www.promfr.ch

FRI UP

DER IDEALE STANDORT  
FÜR TOP-UNTERNEHMEN

PLATINN

Fri Up ist das offizielle 
Unterstützungsorgan neuer 
Unternehmen des Kantons Freiburg. 
Es berät Start-up-Unternehmen und 
begleitet innovative Projekte.

 www.friup.ch

Diese Unternehmen haben neben vielen anderen den Kanton Freiburg 
als Standort gewählt: Alcon (Schweiz/USA), Bio-Rad (USA), Cartier 
(Frankreich), Cailler/Nestlé (Schweiz), Comet (Schweiz), Johnson 
Electric (China), Liebherr (Deutschland), Mapei (Italien), Medion 
Grifols Diagnostics/Grifols (Spanien), Michelin (Frankreich), Nespresso 
(Schweiz), Pall International (USA), Parker Meggitt (USA), Richemont 
International (Schweiz), Rolex (Schweiz), Savencia (Frankreich), Scott 
Sports (Schweiz), Sika (Schweiz), Sonova (Schweiz), Starrag (Schweiz), 
UCB Farchim (Belgien), Venturi (Monaco), VeriSign (USA) und  
Wago Contact (Deutschland).

 www.promfr.ch/de/ansiedeln/referenzen

Platinn ist die in Freiburg ansässige 
Innovationsplattform der Westschweiz und 
bietet KMUs Coaching-Dienstleistungen  
und unterstützt sie bei ihren Projekten im 
Bereich der Geschäftsinnovation.

 www.platinn.ch

Die Neue Regionalpolitik (NRP) ist ein von Bund und 
Kantonen initiiertes Impulsprogramm. Es fördert 
die Innovation mit Förderbeiträgen in Form von 
Darlehen oder nicht rückzahlbaren Beiträgen in den 
Bereichen Industrie und Tourismus.

Innosuisse ist die Förderagentur des Bundes für 
Innovationen. Durch Beratung, Netzwerke und 
finanzielle Mittel unterstützt sie die Entstehung 
wirtschaftlicher Leistung aus wissenschaftlicher 
Forschung.



UNSER TEAM STEHT IHNEN GERNE ZUR VERFÜGUNG  
Bitte kontaktieren Sie uns, wir unterstützen Sie gerne.
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Wirtschaftsförderung Kanton Freiburg

PROMFR.CH/DE

  WIF auf LinkedIn



Freiburg/Schweiz :

Wirtschaftsförderung WIF 
Schweiz
—
Bd de Pérolles 25
CH –  1701 Freiburg
T +41 26 304 14 00
www.promfr.ch


